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In der öffentlichen Auseinandersetzung um unsere
Landesverteidigung wird von verschiedener Seite die
friedenssichernde Wirkung unserer Armee nicht nur für Gegenwart
und Zukunft, sondern auch für die Vergangenheit,
insbesondere für die beiden Weltkriege dieses Jahrhunderts,
in Frage gestellt. Weil negative Beweise nur schwierig zu
erbringen sind, zeichnet sich diese Diskussion durch
bedauerliche Entgleisungen aus. Oberst i Gst E. Wehrli hat
sich der Mühe unterzogen, durch Aufbereitung und Deutung
eines zerstreuten, mühsam zu erreichenden Materials die
Diskussion aus dem Bereich emotionaler Behauptungen auf
den Boden wissenschaftlich überprüfbarer Aussagen zu
verlegen. Da die Studie Wehrlose Schweiz — eine Insel
des Friedens?" den Rahmen unserer Zeitschrift sprengt,
indessen einen echten wehrpolitischen Beitrag bedeutet,
haben wir zusammen mit dem Autor nach einem Weg der

Veröffentlichung gesucht und freuen uns, als Resultat
dieser Bemühungen unseren Lesern hiermit das erste Beiheft
zur ASMZ vorlegen zu können. Es ist uns ein aufrichtiges
Bedürfnis, dem Autor für die wertvolle Arbeit angelegentlich

zu danken. Wir hoffen, daß mit dieser Studie eine
sachlich fundierte und aufrichtige Diskussion ihren Anfang
nehme! Sbr
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